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„Reouzierte“ Kirchenbücher.
ar Bohrau

( . Jahrbuch XVI 126   ., XXVI . 62 ff.)
Nach dem Verzeichnis der Kirchenbücher von 1902 be 

ginnen Tauf  — Trau  und Begräbnisbuch der
Gemeinde von A Bohrau Im  ũ  ahre 1589 und gehören
Dmi den Alte ten Kirchenbüchern m Be itze katholi  —
Gemeinden un e ten. hre Erhaltung i t dem m tande
65 verdanken, daß  ie bei der Kirchenreduktion des 69
res 1654 abgegeben wurden. Die der etzt mit ar Bohrau
vereinigten Pfarreien Kurt ch und Deut ch Lauden In. da
15 nicht abgegeben worden und verloren gen. Die
Bohrauer Kirchenbücher werden etzt tm Diöze anarchiv auf
bewahrt Das Studium die er n Matrikeln i t hoch
intere  an

Zur Pfarrei gehörten damals wie eute die Ort chaften
Bohrau, Bo chütz, roß und Klein Te a damals noch
Briefen enannt), ärzdorf, anze, Ottwitz, etrigau und
Dnfe

Wir beginnen mit der Zu ammen tellung der ngaben
ber die Gei tlichen.

Die Eintragungen beginnen mit dem 7. Juni 1588, der
Anfang des Jahres i t Offenbar herausgeri  en Zu Beginn
des ahres 1589 chreibt der Bohrauer Kirch chreiber Han  8  —
—   tinus O t bder O ten)

Das Ite hhar vergangen i t,
Ein newes verlei Herr e u Chri t

Pa tor In Bohrau War damals n
EISi aus  u  0 auch ans Frantzke, „Pfarrerinz,

 eine Frau Wwar Chri tiana. Am 12. 4. 1589 wurde ihre
Tochter Barbara etauft aten die E  en, ehren 
fe ten, wohlbenambten Herren ans und Chri toph
von (L Boraw, fug In der anze, die edle,
ehrentugendreiche Frau igabe Czirnyn dsuT rehlen,
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Barbara Regenbantzin von By chwitz, Sophia Wentzkin
von Krappitz, edwigtit Ii  in, (Ckttorin vom rieg
avt g und eine Frau Barbara geb Reibnitzin ließen
Am-N 28 1589 ihren ohn dam Chri toph aQaufen, C
war die Pfarrerin atin Am 24 1589 T Pa tor Srael
Elsner von Groß Lauden als ate auf.

Nach dem Advents onntage 1589 hört Franzisei auf
taufen, i t anderswohin gegangen. An cheinend am

der Nachfolger nicht ofort; Pa tor A tlius Minor aus inz
wurde Taufen nach Bohrau gerufen. D  eL CEUe Pfarrer
Wwar Johannes Cen ius obder Ken ius, Wwar
ern Ateiner, beim er ten Jahreswech el, den in
Bohrau Tlebte,  chrieb ins Taufbuch

Hune quoque 1AM kandem VIVI transegimus AnnUIII

So wie ihm das —— ahr vergangen war,  o
 chne Amts und Lebenszeit ih gehen Als
 ein In Anna 1592 getauft wurde, war eine Frau

Sein achfolger wurde an s5Pulcheria chon twe
bder Johannes Scultetus aus Wartenberg,

heiratete die itwe  eines Vorgängers und konnte QAm

16. 1593  ein er tes In Johannes taufen aten
V  V  unker Conrad von Ki chkau, eLT u braw, David
Gfug 3uT Manze, Han Gabler, Seifen ieder Breslau
und Frau Catharina, Bonaventurä Böhm, Kret chmers
reslau, Frau.

Ubrigens In bei dem Wech el der Pa toren die Ein  —  —
tragungen ausgefallen Auch gibt O Un timmig
keiten. Über dem btenbu tehen zwei Einleitungen:
„Folgen die Namen ever,  o von die em N aus die em
Kirch piel abge  teden und welcher eit  ie allhero auf
den Kirchhof Boraw  ind be tattet und eleget worden  74
Es folgen Dte des ahres 1587. D  ann geht weiter
„Numerus defunctorum, qui Caeremoniis Usitatis apud
Christianos I2n 4810 Borawiensi ad sepulturam destinati 8Su
ministerio Joannis Francisci Pastoris Bohraviensis honeste
epulti sunt 1588 incipiendo.

Es Wwar u  + daß bei Taufen der Grundherr chaft der
Pa tor, bei Taufen des Pa tors die Grundherr chaft aten

ver ah Das war aber ni der Fall, als 11 10
1594 Joachim, der Sohn d Qit und der Barbara e u
von anze etauft wurde; da Paten Kaspar Te
(Biedau), Amtmann aufm Tinz, bachim ubry auf Glofes
7+— Glofenau), Heinr Pohl auf eterwitz, ans fug der
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Jüngere, Sabine geb Biedin von Bohrau amt ihrer Toch
ter Anna geb Kit chkin, und Eva geb Ottmannin vom eut

Lauden Und  elb t die Gru  err chaf von Bohrau,
Konrad au und  eine Frau Sabine geb yden

Biedau) ließen 30 1594 ihren 0  N eorg aufen,
ohne daß der Pa tor Ate War. aten nuL die Adligen
QAus derNUlbrich Seidlitz auf Stru e, Sigmund
Mi auf roßburg, Ttedri Weigelsdor auf Janchwitz,
Seba tian Grigersdor auf ordansmühl, Kaspar Grigers
dorf auf Weigelsdorf, Qvi fug auf anze U. Q.

Am 12 3. 1595 wurde dem Pa tor Schol  6 eine Tochter
Katharina etauft; C Leffen wir al Aten Konrad
Kit chkaw, Qvi Gfug, artin Reichel, Pfarrherr Ar
Grünen arte, Hans Gabler, Seifen ieder Iun Breslau, Frau
Sabina geb Bydin auf Bohrau, Barbara geb Reibniz 3ur
anze, Anna 4  In UuLl Bohrau, Katharina, des Les 
lauer Kret chmers Bonaventura Böhm, itwe, und Doro
hea, die Pfarrerin inz. Am 11 1596 wird eobrg,
de  S Pa tors ohn getauft; aten  ind Konrad aw,
Erbherr auf Bohrau, ans fug auf Manze, Joachim
Hubrig auf Glanaw, Pa tor Martin Reichel Iin Grünhartau
und Pa tor A tliu Minor in Loßtinz Am 9. 3. 1600
au Pa tor  einen ohn Johannes; C  ind
Paten Georg Biedam In Merzdorf; Eobanus von Schlienitz

ttwitz, Konra QAw J., Hans ug auf anze,
Pa tor Martin Reichel In Grünhartau, Pa tor Ba ilius
Minor roßtinz, Barbara geb Kanitzin auf Orf,
Sabina geb Ydin auf Bohrau, nuna geb Pfeilin 3uLl
Manze, Pelagia, des Breslauer Stadt chreibers Sebaldi
E  *  * Frau, und Anna, die Pfarrerin 3Jum Rotten Sirben
(Rot ürben Im Jahre 1601 wurde des D Tochter
Maria etauft; ihre aten Wwaren Konrad Kit chkaw und
 eine Frau Sabina geb Ydin auf Bohrau, ans fug Uund
eine Frau Anna geb Pfeilin auf anze, ans von Reibnitz
und Rathen auf Bi chkowitz, George Biedamw ärzdorf,
Amtmann enzel Wohlgemut 3Um Rotten Sirben, die
Breslauer Stadt chreiberin Pelagia Gebhardt nd drei
Pfarrersfrauen, die Pfarrin Anna 3ur Jordansmühl, nun
3un Rotten Sürben und Drothea 3Um Großen inz Am
24 Augu t des elben X ũ  ahres i t übrigen le e leine Maria,
des Pa tors Scholzii Töchterlein, ereits egraben Wor
den. Am 27. 3. 1602 wurde des Pa tors ohn ebrgiu
getauft, eine aten die H von Bohrau,
anze und Bi chkowitz, der Amtmann von Roth ürben, die
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Pfarrin von Jordansmühl, die Breslauer Stadt chreiberin
und der Pfarrer Srael Elsner elsner von Deut ch
Lauden. Als Pa tor 1. 5. 1605  eine Tochter
Su anna Qufte, finden wir als Aten eb von aw
auf Pa terwitz, Daniel von Aldaw auf Märzdor und eine
Tochter Daniel Waldes), Tochter Anna, ans fug auf
anze und eine Frau Anna geb Pfeilin, dam von Kit ch 
kaw auf Bohrau, Martha, Tochter des enzel Wohlgemut
in Roth ürben nd Frau Barbara von Reibnitz auf i ch 
bwi geb ant Bei der Aufe des Daniel
15 2. 1606 finden  ich als Aten Eein Hans von fug und
Holfersdorf Manze und Frau, Hans von Biedau und
Romolkwitz auf Pohlsdorf, ebr von Biedau und Romolk 
witz auf Pa terwitz, die (Cbrüder Konradt (mit Frau Sa 
bina) und dam Kit chkaw Bohrau und Schönfeld, Daniel
von aldau auf ärzdorf, arbara von Reibnitz geb
von Kanitz auf Bi chkowitz und Anna geb 1* auf
Bi chkowitz Bei der Qufe der Martha 18.
1607 wurde al ate U. Q. eingetragen Anna, die Frau de  8
a tors Balzer XV  9  ordansmühl Bei der Qufe
der Katharina 16. 5. 1610 reffen wir etwa die 
 elben igen ate Merkwürdig i t die Taufe der
Su anna Minor Aam 6. 1610, der Tochter des Pa tors
Ba ilius Minor, der bereits In Ro chkowitz war, und  einer
Frau orothea, C War ate U. Q. Pa tor Balzer els
ann von Jordansmühl nd XY  &  ohann Scholtz von Bohrau. —
Bei der QAufe der Anna choltz 10 11. 1603 i t ate (*„

Mag Chri toph Ulzius, Pfarrer in Breslau, bei der
Taufe des acharia O  choltz 25. 161  ind Pa  ——  en dam

Konradvon Kit chkaw auf Bohrau und Schönfeld,
von Kit chkaw In Hartau nd Jägendorf, Hans von fug
un Frau auf aAnze, igmund von Biedau In Pohlsdorf,
George von Seidlitz Iin Winden Mohnau, ans von it ch 
kaw auf Lorenzenberg, riedri von Peterswalde auf März
dorf mit  einer Frau Eva geb T chirnhaus, riedri
von bgau auf Brockett und erne Frau Barbara geb. Bie
dau und Martin Heinricus, Pfarrer aAangern. Der ehr
würdige Herr A tltu Minor hat Am 13 161 noch ern
mal In Bohrau taufen A  en, Paten  einer Tochter Ro ina
varen Pfarrer Baltha ar von Jordansmühl und
 eine Frau 2  Inna. Pfarrer hat die Eintragungen
 elber emacht, nenn 3. eine Patin (am 26.
„jetzt  eine Kindsmag
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Unter Pfarrer herr chte  trenge Kirchenzucht
ewi  enhaft prüfte Nottaufen Am Beginn  einer ätig 
keit trug bei Emnem Taufen ein: „Das In i t daheim
vom ater  elb t Iin der  einer Schwachheit mit
Wa  er auf den Namen der eiligen Dreifaltigkeit mit An 
rufung des camens etauft worden, derowegen nicht
wieder aufs neu etauft worden, ondern i t die Not 
QAufe voTL räftig rkannt und In der — angezeigt und
koufirmiert worden“. Streng wurde arüber efunden, ob
und In welchem Umfange die Ehren der kirchlichen Be 
erdigung gewähren oder ver agen  ind „Am 3. 1590
Hans Hilbig, der Kret chmer etergau,  tirbt den +. Fe
bruarii Iin großer Feind chaft und Unwillen auf  einen
Pfarrer ohne billige und genug ame Ur ache, der
an tändigen Bezahlung des Fuhrlohnes, 0 man den Pfarrer
vom beim Bohraw abgeholet; weil denn auch bei
geda  Eem Pfarrer  ich nicht kommunizieren a  en, auch
On ten  elten ul Kirche Angen,  o auch tot ohne
einigen S  ang und ang egraben worden, Eein tunde vor
Abends den Martii;  eine 3Um Begräbnis i t auf
vielfältige Bitten und iegen (Ute von eter 
gaw, der Itwe und ihrer beiden Ungge ellen vergönnet
worden auf dem Kirchhof der Mauer, der gerade
ber außerhalb des irchhofe  O, etliche ETA  eL gött
en brtes und der Sakramente egraben liegen“. Man
Dar wirklich  treng damals. „Den 16. 4. 1590 i t ans
Panskti, ein Zimmermann von Bog chütz, außerhalb des
Kirchhofes bei dem Halsei en egraben worden, weilen ETL

 ich 3su 29— und Abendmahl nicht gehalten, ondern ohne
ebrau des e  igen abge torben, da viele age  prachlo
elegen.“

Pa tor i t 1613 ge torben. „Anno 1613 den cto 
bris des orgens wi chen und i t IM wahren Glauben
und Bekenntnis des Sohnes Gottes weiland der ehrwürdige
und wohlgelehrte Herr Johannes Scholtze, gewe ener Pfarrer
nd Seel orger Iin das 21. Jahr welcher ern frommer, treu

aufri  iger, Lehrer und der woh fürerziger,
nes guten Wandels und Lebens geführet, wieegungen, EU

ihm die Lehnsherr chaften und Inkorporierten vom del
gegeben und das Zeugnis i t nachgerühmet worden) In gott
 eliglichem allhier Bohrau ver chieden und den Det.
mit chri tlichen Zeremonien ehrlichen allhier ur Bohrau 3zul
Erde be tattet worden, de  en Cele die 9  1  E Allmacht
gnädig und barmherzig  ein wolle, dem C Iin der Tden,
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die un er aller Mutter i t, eine  anfte Uhe und uns her
nach enne  elige btt mit Gnaden verleihn wolle.
Amen.
Martin Habicht von Frankfurt Q. O., azumal Bohrau,
Kirchen chreiber. ott verleihe uns eine  elige
Amen.“

Der CUe Pfarrer Baltha ar i3li hat nicht
viel eingetragen und nicht aAfur e orgt, daß der Kirch chrei
ber die Eintragungen ma Leider dauerte tle e
be  Tiebene eit ünf Jahre. Er t unter dem Pa tor

h P — der Ende 161 5 kam, wurde e  er,
h kam wieder Ordnung un die EI. Leider wurde

Preuß nde rank, antit kam euce Nachlä  igkeit In
die Eu. Am 11. 4. 1621 wurde des Pa tors ohn o  han
nes etauft; Aten eorg Kit chkau auf Bohrau nd
Schönfeld, Tiedri von Peterswaldau Iin Märzdorf, 18
But chky, gewe ener Diatonu  S Iin roßburg, jetzt Pfarrer Iin
Wangern und Frau Hedwig geb Sto ch DUm Lorzendorf,
Frau des Konrad Kit chkau Zülzendorf Wie die Auf
zeichnungen zu tande amen, zeig enne Bemerkung des
Arrer Um 4. onn Trin. 1621, da unter dem
Namen des Kindes und der Eltern „Der Kirch chreiber
At ente hat die Aten nicht aufgezeichnet gehabt, dero
wegen ich  ie auch nicht aufzeichnen können, weil der ater
aus die em Kirch piel ge genz, der ater war Hofe
Am 30. 12 1621 bei enner Taufe „Actum Schönfeld in
der Kirche“, War dort 1e eine Kirche? Pfarrer re nenn
 ich immer Pfarrer von Bohrau und nfe Wir  tehen
Im dreißigjährigen Kriege; 4. 1622 wird Magdalena,
ein Soldatenkind, etauft, ate Wwar Eva, die Tochter des
Pa tors Am —    1622 — —  ein als Atin die Frau
des Pa tors Petrus Artinu Iin Kurt ch Am 16. 1622
wird vieder ein Soldatenkind getauft, und war beim chol
eEn in etrikau, aten oldaten und Ehefrauen von
Soldaten Kriegshauptmann Han  L von Zedlitz eL  ein als
Pate 26. 1623, getauft wird da  O 12. geborene
Kind des Heinrich fug auf anze, OStowi und Wäld 
chen und  einer Frau Helena Niemez (Nimpt ch) von irS 
dorf; Aaten außer Zedlitz Tiedri von Peterswal
dau auf ärzdor und Sigmund von auf Gaunin. Im
Augu t wurde in ärzdor eines Tagelöhners Tochter ge
u „Alsbald nach verri  ele Taufe  ind die Eltern 9e
rau und erdur dies ihr In Unehren gezeugete ind
legitimiret worden“. Zum 1624 eS  „* „Dies ind
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i t von der Wehemutter In der Not etauft und olgen in
Bei ein eregter Per onen die Wehemutter verhöret, und
weil  ie notgetauft, die QAufe für Recht rkannt und kon 

Am 17. aber bei der leinenfirmiert worden“.
Hedwig „Die es In i t nicht etauft worden, ondern die
Nacht afür, als torgen getauft werden, ver

 torben; weil  ich die Eltern nicht 3Uum Ti ch des Herrn 8E
halten, i t  olches ind ohne Ge ang und ang egraben
worden“. Ein Kriegsga t CTV Art, die T 1623 3Um
T ten Male auf „Die Woche wi chen 22 und 23 Sonntag
nach Trinitatis  ind Iin Ottwitz der Pe t ge torben aul
Neüller amt  einem ohne, Gärtner A e und de  en
eweibe, we A e Im Garten egraben worden.“

Leußen Nachfolger wurde 1625 t f
biu der 5. Oktober 36UuUm er ten Male Im Kirchenbuch
*  Eint. chreibt CTV. „Anno 1625 nach der  eligmachenden
Men chwerdung und Geburt e u Chri ti, als ich 1
But chkius Namslavien is VOcatione VeTrO divina von Wilt
chau allhero nach Bohrau VOciret.“ Er chreibt immer die
Namen des Kindes, der Eltern und der Taufpaten auf  *
„weil eine ache In zweier bder dreier Zeugen
Munde,  ind der aten nul drei verzeichnet worden“. Traurig
beginnen erne Eintragung IMR Dtenbu Qam 23 11 1625
„Nachdem a But chtius Namslavien is aus  onder
barem Ge chick Gottes uUunverhoffterwei e ordentlich allhero
nach Bohrau berufen,  ind nachge etzte Per ohnen chri tlichen
rau nach 3u Tde be tattet Eli abeth, Herrn
11 A tori 3ul DTaw und Dnfe herzliebes Töch
terlein, thre Alters ahr 28 en 122 Stunden
Phesaurum IHEUIII Deo radidi Helf Gott, daß Wwir IM Him
melreich einander wieder ehen Ugleich.“

But chkius kam in Patronats chwierigkeiten hinein. „Anno
1626 OLCher KLelnen, re getaVften kKInDLeln IsSt Das
RelCh GoOttes IesV ChrIstI, res Vnseres elnlgen EHrL“GSers.
(Die Ziffernbuch taben rgeben das ahr Marec. 10,„14.
Die Kinder,  o die es ahr getaufet,  ind allhier aufgezeich —
net nicht zu finden, die Ur ache i t le Weil inter Dominum
CSGllatorein ebrg von Kit chkau el inter Dominum Ante-
CessSOtOrem Johann Preuß etliche Streitigkeiten ent tanden
und vorgefallen, als hat der Lehnsherr das Kirchenbu be
gehret,  ich darinnen er ehen, welches auf einige Zeit

bei  ich gehabt, da ich unterde  en die amen der Eltern,
getauften Kinder und Taufpaten miur Iin ern leines and  —
büchlein aufgezeichnet. Es hat  ich aber, Im Himmel
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rbarme zugetragen, indem das kai erliche Kriegsvolk
Troppau abgezogen, daß etliche Rotten  treifender Kra 

baten den 26. Ugu ti die es 1626 ahres braw überfallen,
neben dem Ritter itze auch den ATT rau am und
lich geplündert, gan und a éTraube und mich  amt
meinem eib und Kindern In einen traurigen Zu tand ver

 e 10 au 42— oder des Gotteshau es nicht 9e
 chonet, ondern gewalt amer, Unchri tlicher el e er.  net, ET·/

brochen und  poI da dann auch das Ver  eichnis der 8e
In kleine Stücke zerri  en und al o die emQAuften Kinde

Kirchenbuch icht hat einverleibt werden können. Die es
hat nicht der eind, ondern der Freund ge defensores!

will des errn Zorn tragen, denn ich habe voT ih e
ündig Mich Herr Gott, der die ache i t, Gott,
—  — die ache i t, er cheine. aturli fehlen auch
die Toten von 1626, afu e en wir: Ho  13,14 X  will
 ie erreichen aus der Hölle vom Tode erretten. Tod, ich
will dir eunn ift  ein  L Holle, ich will dir enn Pe tilenz  ein.

, der uns den Sieg  I gegeben hat51. 15,57 Ott  ei Dan
Urch Un ern errn e u 5——  u Augu tinus: Mori
desidero, Ut Videam Christum meum.“

„Etliche en nach  olcher Gefahr nd erlittenem
Herr mein liebes Eheweib ihrer eheSchaden hat Ott der
bunden und uns mit einem jungenichen Bürde gnädig

ber die es 1626. ahres begabet,Töchterlein den (Dbvem
velche hernach den 10. (vember hri to und der
lichen 1—— dur die hl QAufe allhier Bohrau i t Eimn 
verleibet worden. Elias But chkius Pfarrer Bohrau und
Schönfeld, Frau Anna, ind Eli abeth. ate Chri toph
von Seidlitz und Gohlau auf au undU
Konrad Zülzendorf
Adam von Dürrhartau U. erri ébrüder,

3  au auf B TA und Schönfeld,Georg + ator

Heinrich von efug und Föllendorf auf an  E, Rozwitz nd
Wäldochen, atthe  8 O e des Rate  S In Breslau, Melchior
orn, Pfarrherr In X  ordansmühl, Baltha ar Grun,
Pfarrherr In roß &Uden, Petrus Martini, Pfarrherr auf

ltetus, Pfarrherr In LudUrt ch, Sceu
Hedwig, Frau desmilla Kit chkauin geb Sto ch ollatrix,
Frau des HeinrichConrad geb Sto ch, Helena,

Gefug auf DT geb Niemetz“. ie e Mitteilun zei
des Pa tor  L genaue, A t pedanti che Art Der Vor atz, nur
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drei Aten zuzula  en, War al o verge  en, denn die kleine
Eli abeth But chkins außer den hier genannten noch
zwei Frauen, tm ganzen al o aten

But chkius leitet jede Jahr mit ernem Spruche ein,  o
1627 Lutei ante lavacrum, POST lavacrum Vero aurei

Chrysostomus.
628 Gal 3.27 Quicunque boptizati eéstis, Christum

duistis.
1629 68 Gottes Wahrer SOhn nhat ICH VOn sSVndben

gerelnlget.
Die Ziffernbuch taben rgeben das ahr

1630 Wer da laubet und etauft wird, der wird elig WDer
den. Mare. 16,16. btt Thalte euch In wahrem be 
 tändigen Glauben, damit ihr das End des Qauben
e u davon bringet nämlich der Seelen SeligkeitPetr. 1j„9

1631 Tit 3,5. Salvos —08 fecit DPeTL lavacrum regenerationis
El renOvationis Piritus Sancti. Utinam EIII0O Dereat!

Ahnlich bei den bten
16 Wer D gLeVbet Vn“D Ela Ist, Der StIrbt 8eD
1630 Hieronymus ad Paulinum: Facile COntemnet Fie

qui Cito Credit moriturum. V  h. 19,25. weiß, daßmein Erlö er ebet, wird mich hernach aus der Tde
auferwecken.

1631: 12 Vita 1I morte Sam 20,3 Uno tantum
Ta E80 Iorsque dividimur. Mortem 0  — timeo, quiavitam lucrabor. Christus ita IIIea esSt, igitur
IIlea IOTS mibi luerum EST.

Bei den Trauungen Ei 1626 Conigugium Uuma-
Nae quaedam ESt Academia Vitae, Inl qua EIIIO satis didi-
Cisse ute

Am 22 1629 wurde dem Pa tor enne Tochter geboren,die wie ihr frühver torbenes Schwe terlein Eli abeth hieß.Paten der Pfarrer Baltha ar Grim von Groß Lau 
den, der Pfarrer Petrus Martini von Kurt ch und drei
Frauen. Am 1 4 wurde Magdalena But chkius 9etauft; ihre aten Pfarrer Baltha ar Grun von roßLauden, Ludmilla von Qau geb. von und Ka 
tharina, die Frau des Matthes Klo e des ats Breslau. Am 11. 1629 WDar der Pa tor ate bei Hedwig, der
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Tocht  eines Collatoris Wenn der Pa tor Abwe en War
wurden die Kinder gewöhnlich Kurt ch oder roß Lauden
etauft gelegentli erhielten  ie Bohrau die Dttaufe
But chkius WDar Wie  eine Vorgänger auf  trenge Kirchen
zucht edacht Nie ver äumt aufzu chreiben, Wenn Cin
Kind kurz nach der Trauung 5  A Welt kam, oder bei unehe
iche —U Kindern Elne Verurteilung beizufügen
Anches „Hurenkind“ i t einge  en Am 19 1629
CS „Weil le e 3¹—w Per onen voL dem m 
menhaben und Trauung  ich miteinander flei chlich CEln
gela  en, und das In ge  win kommen en ie

Kirchenbuße tun mu  en Am 1629 wird
„ein unehelich ind der Schäferin von Ottwitz getauft welch

Großburg mit leicht innigen NRne zu ammen 
gehalten und Hurerei eimlich gehalten oder ver
tu chelt bis  ie dem Schäfer von Ottwitz ge und nicht
läng t nach der Hochzeit eine Kindes gene en weil  ie der
Mann Gnaden Angenommen mit dem Knechte verglichen
die Herr chaft  olches  trafen ver prochen i t  ie Uul öffent
en Kirchenbuße gela  en worden und publice ab olviret“
Am 24 1629 „Eln uneheli Kind eines obldaten getaufe
welcher  ich hernach mit der die ge chwänger hat trauen
A  en“.

i t eben rieg, chon zehn rieg, die Sitten
leiden, die unehelichen (Cburten nehmen Mit dem
Kriege die Pe t Die Aufzeichnungen werden unregel
mäßig, bald hören  ie gan3 auf Am 18 1630 e en Wir
1—35 er ten Male Om en der Pe t „Ein In aus Wäld— 
chen allhier getauft worden auf egehren weil Troß

Vielleicht äng der plötzburg der Pe t halber Un icher“
liche Todesfa 12— 1630 auch chon mit der
fammen. „Martin Klippel, Eeln Schütz oder Steller, welcher
eines chnellen ge torben auf Märzdorfer E  E, da 
elb  emnen angetroffen, nach dem elben gezielet,
ehe aber abgedrücket,  einen ei aufgegeben“

Wenn die Kai erlichen amen, erfolgten ockungen 3Um
Übertritt 38ur + 1630 U
28 März: „Begraben Mathes Ger tmann welcher von roß
Tinz nach Bohrau amt  einem C und IN. gewichen
als man die eute 3Um Abfall genötiget da auch die mei ten
Tinzer on dem rechten Auben  chändlichen bgefallen und

zeitlichen Wohl tandes willen Mamelucken worden“.
Die er 80 jährige Ger tmann war, lutheri ch leiben
können, nach Bohrau ausgewandert Von der Kirchenzucht
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ließ But chkius trotz des rieges Nit nach. Am 14 10.
1630 begrub den Kaspar Steinbrig, „Hausgeno  e,  eine  S
Alters 60 ahr. —   t In zwei Jahren 3Uum eiligen Abend 
ahl nicht kommen, welches un  einer letzten Niederlage
oder Krankheit weinend bekannt und Gottes willen
1° die eilige Ab olution und Kommunion gebeten,
we ihm auch nach vorhergehender ge etzten Predigt
widerfahren“.

Am 16 11. 1630 reffen Wir das EL Pe topfer. „Vo
hann Georg Haiecks Kret chmers Bi chkowitz Sohn i t des
Abends ohne Ge ang und ang egraben, weil Im
elbigen Kret cham die eingeri  en, welches  ie
r tlich geleugnet, aber endlich bekennen mü  en, indem nachGottes Verhängnis  olcher Seuche ernach auch ge chwind
nacheinander ge torben echs Per honen, ebrg Aje der
Kret chmer, Eli abeth und Ro ina  eine zweien Töchter,
Martha Pantale Eein H  eno  e des Kret chmers, Anna,
des Hausgeno  en Tochter, Chri toph Pi chel der ite. te e
 ind Iin Bi chkowitz Im Kret chamgarten egraben“ „Weil
IMR Jahre 1632 die Pe t In etlichen Dörfern gra  iret, i t nach
folgendes hier einge etzet worden, damit derer,
die uin der e t ge torben und nicht einge chrieben worden,Nachricht en können“.

Nun folgen (gelegentlich auch Ni Angaben wie
le e der Scholze und  eine  echs Kinder und Eeimne Dien t
magd, eine Frau und ihre drei Kinder, ern Mann nd  eine
3wei öhne, Eein Mann und  eine drei Kinder, ern Weib nd
ihre drei Kinder, oder die Eltern und ihre Kinder; der
Totengräber von Roth ürben arb, als 1 Per 
 onen egraben Weil 1633 „die
konjungierte kurfür tliche und  chwedi che Armee die
Wall tein chen elegen, und An talten gemacht, Frieden
traktieren nd eL die obldaten insgemein das Land
dur  Leift, geplündert und dem blk ohne Unter chied groß
Gewalt angetan aben, als daß jedermann weichen un für

bder Breslau ein efugium da denn
auch der ehrwürdige, achtbare und wohlgelehrte Herr La
But chkius, damal gewe ener Pfarrer die es rte  ich
amt den Seinen tle e eit nach Breslau begeben, Allda

gra  ierender Pe t mit  einem Sohn Elias und
 einer Tochter Eli abeth) vierzehn Tage vor Michaelis ge 
torben nd Breslau egraben worden i t, nd hat Ma
le e Pfarrei immerwährender Plünderungen der
obldaten nd —— rührenden Un icherheit A t ein ganzes
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V  ahr vaciret, ich nachfolgender ( aus
reslau er t den Sonntag nach Trinitatis meine E
Amtspredig Bohrau gehalten Und weilen inner  ol 
cher eit die Kinder hin nd wieder etauft worden  ind,
en  ie ni können verzeichnet werden“. „Nach Ab terben
des ehrwürdigen und wohlgelehrten Herrn liad U
i t ern enn Regi terlein In  einer Verlaf   chaft funden
worden, darinnen verzeichnet, we olgende Monate 9e
au worden nd i t von miur folgendem Pa tori aufgezeich
net worden In der Ordnung, we gehalten“ „Weil,
Wwie 3uvor vermeldet, aus dem Un eligen Kriegswe en und
Ab terben errn lia groß Unheil und Zerrüttung
auch die er Pfarrei angen, und  ie QArlum eine chlimme
Zeit vaciret hat, als  ind viel Paar eu In die es irch
pie ehörig, und ehe folgender Pfarrer die es Orts,
te e Stelle edienet, andere Tten und In anderen
liegenden Kirchen worden, we aber,  oviel Nan
davon hat Nachricht Aben können, H folgendem Verzeichnis
  ü  ind“ Nun folgen die in roß Tinz, Grünhartau
nd Tauer Getrauten „Hier i t wi  en A daß

der damal herum trömenden oldaten, we
bärmlich und jämmerlich mit den Landleuten Umgega ngen,
A t jedermann te e eit für oder Iun Breslau oder
anderswohin, a  ie vermeinet, ein wenig  ein,  ich
mit den Seinen hinbegeben; weil aber das andvo in
großen engen allda zu ammenkommen, und wenig Leibes
notduür ehabt aben, i t dannenher eine greuliche Pe t
außer der Breslau ent tanden, avon éines 38 andere
ange teckt und hin und wieder viele Tau ende durch die
Defektion hinweggerafft worden  ind Al i t folgendes
M  aAhr 1634 kur voTL eujahr das olgende Verzeichnis.
Darinnen alle Ver torbenen, derer man Nachricht en
können, mit verzeichnet  ind, aufgeri  et und uin die
 es Buch 3ul Nachricht beigefügt worden“. lg nun die
Ernte der Pe t 1633 die Namen von 72 Toten aus Bohrau,
85 aus önfeld, 34 aus Ottwitz, 63 aus eine74 aus
roß re a, 56 aus Merzdorf, 29 aus Bo chütz, 36 aus
Liebethal, 72 aus Roßwitz, 152 aus etrigau, 20 aus Manze,
zu ammen 693 Hier  ind nicht nur gan,  01  E Familien, hier
 ind 9 Dörfer ausge torben Nachträglich AT noch der
alte Kirch chreiber QU enke, 58 XI  C&   ahre alt, 11.
1635. Wie ehr die Pe t gehau t, Ie man auch aran, daß
1630 53 und 1631 88 aus dem Kirch piel tarben, nach dem
großen Sterben der Pe tzeit aber 1635—38 nul 16, 13, 13,
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15 und 1641—45 nur 29, 25, 9N, 20, 15 ge torben  ind „Zu
wi  en“, chreibt Pa tor Minor 1636, „daß etliche Kinder
die es und vorhergehende ahr In andern Kirchen  ind 6E
au worden und al o aus Nachlä  igkeit ihrer Eltern nicht
aufgezeichne worden, und daß aher, weil man aufm Land

nicht hat wohnen können, und ich, ordi 
narius Pa tor, In Breslau mich meiner Unpäßlichkeit
eine geraume eit habe aufhalten mü  en, dergleichen auch
IM folgenden aAhr chehen“ Nun wird alle einfacher,
die Zahl der Paten geht zurück, i t eine Usnahme, daß

20. 10 1638 als Paten V  V Grunwaldt, Pfarrer 3u
jack chönau und Por che, Rektor In der eu
Breslau, er cheinen.

Pfarrer Minor cheint bis 1648 oder 49 geblieben
 ein, 1649 i t ensel Smolius Pa tor Iin Bohrau,
1653 Heinrich Wätz kius Er muß weichen, al die
Reformatio El wie ES damal hieß, die Kirchenreduk
tion, wie Wir eule en, 1654 erfolgte an Ka imir
Steyer, Ein Preuße aus dem Ermland, wird der EeL O 

Pfarrer von Bohrau Da kamen ul Pfarrei noch
Jack chönau, Schönbankwitz,, ur und roß Lauden.

Einen tiefen In In das 11 En ermög  2  2
en die Kommunikantenziffern. Die 1 der Pfarrei

ES wurdenmag man aus folgenden Zahlen  chätzen
(vor der ährli etwa 60 Kinder etauft, 1589 baren

59 1596 gal 70, 1606 ogar 72, 1611 1599 und 1600
nul 42, nach der 27, 1637 21, 1638 20, 1639 22,
1640:40, 1657 42, 1673 67 Es tarben Vvor der Pe t ährli

40—50 Men chen, 1589 38, 1591: 40, 1598 76 1600 57,
1601: 54, 1602 39, 1610: 50, 1620 57, 1630 53. Das gibt

Dieene Vor tellung In der Seelenzahl der Gemeinde.
Zahl der Communicantium de Sacra Synaxi betrug 1588
1136 In Klammern immer die derjenigen,
die von Latare bis 3Um eißen Sonntag kommunizierten;
In die er „ö terlichen“ eit ging jeder gemã 3Um
Abendmahl,  o daß tle e Zahl ohl iemlich die Zahl
der Abendmahlspflichtigen utn der Gemeinde angibt brauf
die Schwankungen In der Beteiligung der einzelnen
beruht, ahnen wir nicht Wir für Ern paar Jahre
die Abendmahlsziffern 1589 912 (325) 1590 949 325),
1591 1592 1593, 1593 1074 1596 1109
. 1597 750 (438), 1600 1190 V 1401 311 Die
Kommunikanten  ind Sonntag für Sonntag angegeben.
i t kaum ern Sonntag ohne Kommunikanten. Lätare, Judica



„Reduzierte“ Kirchenbücher

und Palmarum  ind be onders beliebt, und war eigen
In der angegebenen Reihenfolge; der O ter onntag  o 
viel endmahlsgä te Wwie der Palm onn der Grün 
donnerstag  oviel wie Judica, der Karfreitag agegen ganz
wenig. Merkwürdig i t der erglei mit der Abendmahls 
beteiligun bei den Katholitken Die katholi  en Pfarrer

Nur  ind dieen le e Stati tit weitergeführt
V  V.  ahre nach 1654 natürlich kümmerlich der geringen
Zahl der Katholiken; aber nach 15 Jahren chon en  ie
die Kommunikantenzahl der evangeli chen eit erreicht. Und
nu  2 das Intere  ante: die Verteilung der katholi chen Kom 
munikantten auf die einzelnen onntage ergibt etwa das
gleiche ild wie bei den Evangeli chen, den Karfreitag nicht
ausgenommen:  o wenig hatten  ich bis In die eiden
Konfe  ionen auseinandergelebt Auch Fe te, die wir Eute
als katholi ch betrachten, hatten Iin der evangeli chen eit
ihren Gottesdien t und ihre Abendmahlsfeier,  o Mariad
Vertündigung, Maria Heim uchung, ogar athias hat Got 
tesdien t und Abendma

Preuß i t 1620 Ertran „w folgender
meiner Krankheit und großen gefährlichen Leibes chwachhe
i t ferner Ni aufgezeichnet worden“. (C er t den
24. Sonntag nach Trinitatis 1625 i t „abgezogen und hat
 ich nach roßburg egeben“ Er  chrieb auch auf, wann die
dligen ihre Abendmahlstage atten, die Boh
Tauer T chaft ging Mittwoch Vor dem guten Freitag
Beicht und Abendmahl, die Peterswalder Sonntag
nach Trinitatis. edenfalls kann man gen, daß Im Urch
chnitt jede emeindeglied ährlich drei bis viermal

endmahl ging. u das  chrieb Pa tor auf,
WDenn jemand nach etaner Uße öffentlich ab olviert wurde.
Pa tor But chkius chreibt auch hier ahr für XV.  ahr einen
Spruch vor die Stati tik „Anno 1625 weil Elias  ch  —  2
kius Namslavien is, berufener verordneter Diener des OT
nod nunmehr die es 1tS Ordentlicher vorge etzter Pfarrer
nd Seel orger, en  ich U eiligen Abendma oder
Sakrament des Altares, welches i t der wahre Leib nd lut
un res errn Je u Chri ti Uunter dem IO und Wein uns
ri ten 3UumP E  en und Trinken von Chri to einge etzet,  o
viel Per onen, als hier verzeichnet  ind 1. Kor. 11,28. Der
en pr  ich  elb t nd al o e  e i die em Tot und
trinke aus die em Kelch“
1626 artu 3E ACCepta el hausta efficiunt, U 0OS In

Christo et Christus In nobis Sit
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1628 Sumit UnusS, umunt mille, quantum 18ti, tantum le
eGC Sumptus cConsumitur.

628 Tremendum mysterium, Propterea Christi Sit Providus
hospes.

630 C814 Vtherana CeLebrat AVgVStanae Confes-
Slonls IVDILaeVM 1630 Mare. 19,29 nd  ie ranten

Alle daraus. Chry o tomus EHa  uae sunt Eucharistiae,
communia 8Sun inter Sacerdotem et populum.

1631 7,0. hr  ollt das Heiligtum nicht den Hunden
geben und Eure Perlen  ollt ihr nicht vor die Säue

werfen. De Ocultis 110 iudicat Ecclesia.
Zeitwei e i t die Zahl derer angegeben, die der polni

chen Abendmahlsfeier beiwohnten Den Advent 1625 Dur
den 140 Abendmahlsgä te gezählt, darunter 35 blen Einige
weitere Zahlen mögen das Verhältnis von deut ch und
olni ch zeigen. 1634 (nach dem Ma  en terben der

133 eut che und 29 polni Kommunikanten, 1635
401, 505 1636 300 43, 1637 510, 78, 1638 568, 106, 1639
501, 82, 42 , 127 So ehr i t eit langer eit Iin die er
Gegend das erlo  En, daß man überra cht i t
erfahren, hier überhaupt einmal polni ch ge prochen
worden i t

Die Kirchenbücher von Bohrau erzählen uns viel. Urch
die Reduktion der ITchen 1654 i t für viele Gemeinden ihre
evangeli Vergangenhei un rer Kenntnis mehr oder
weniger    en i t einn daß unverhofft uns
 o viel Wi  enswertes aus der erborgenheit der Kirchen
eL auftau Sie werfen ein helles Licht auf auben
und re und auf das en Im Jahrhundert vor
1  * Kirchenreduktion.

Bor LUa Antonien tr 30

Hermann H m Profe  or


